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Der Majoratsherr
Roman von Nataly o Eſchſtruth

9 Fortſetzung Nachdruck verboten

Nun hochverehrter Herr antwortete er hitzig und ſichtlich froh
Worte zu kommen und die feinen Herrſchaften intereſſant unterhalten
können Wie ich zum Beiſpiel ankam nahm ich an daß man mich

n das wundervolle Schloß zum Grafen führen würde Ich ſah alle
nſter erleuchtet und war überzeugt eine größere Geſellſchaft zu treffen

obwohl ja die Dienerſchaft erzählt daß der ſteinreiche Mann niemals eine
Menſchenſeele zu ſich einladet

J wo er kauft ja nicht für fünf Pfennige in Angerwies brummte
Simmel abermals dazwiſchen ja zu Lebzeiten der alten Herrſchaften da
ſoll ein echt gräfliches Leben auf Niedeck geweſen ſein da wurden alle
Geſchäfte in dir Stadt reich aber bei dem Jehigen da werden wir
alleſammt bankrott

Das iſt ja ſündhaft Der Mann hat doch Verpflichtungen gegen die
Kaufleute ereiferte ſich die Gräfin der Afſiſtent aber fuhr nach neuem
Schlucke fort Jch ſuche alſo den Herrn Grafen in Gedanken in ſeinem
ſchönen Schloß und wo finde ich ihn

Nun
Jn der Kutſcherwohnung des Hofgebäudes
ündenkbar

Aber wahr Herr Graf Jetzt weiß es auch ſchon die ganze Stadt
a da hat der Niedecker die unglaubliche Hirnverbranntheit ſich in dem

niedrigſten ärmlichſten kleinen Loche einzuquartieren wo er doch den
ſchönſten Prachtbau des ganzen Landes ſein eigen nennt Der Kutſcher
mit ſeiner Familie wohnt nun in den ſchönen Parterreſälen und der
Herr Graf hauſt in zwei winzig kleinen Käfigen in dem Hofgebäude
Feden Abend muß das ganze Schloß von oben bis unten glänzend er
Jeuchtet werden aber die Zimmer ſtehen öde und leer der Majoratsherr
ſelber ſetzt keinen Fuß hinein J

Nun hat er denn einen vernünftigen ſtichhaltigen Grund dafür
Das man nicht wüßte

Der Graf ſchüttelte den Kopf
vernünftiger Menſch

Ja man ſollte es wirklich annehmen daß eine Schraube bei ihm
loſe iſt lachte der Aſſeſſor mit glühender Stirn Die Gräfin hatte ihr
goldenes CigarrenEtui aus dem Kleide gezogen und mit graziöſen Fingerchen
zwei Cigaretten gedreht eine für den Aſſeſſor eine für ſich nun ſaß ſie
und blies die blauen Rauchwölkchen durch die feinen blaßfarbenen Lippen

ſo ganz der Typus der eleganten Frau für welche Bärning ſtets eine
Leidenſchaft gehabt

Zum Beiſpiel grenzt es doch auch ſchon an Verrücktheit daß er einen
Marſtall edelſter Pferde für ſeine Dienerſchaſt hält

Für ſeine Dienerſchaft
Gewiß nur für Kutſcher und Bediente die elegante Equipage fährt

täglich ſpazieren ohne daß der Herr Graf femals in derſelben Platz ge
nommen hätte Bei Wind und Wetter trabt er zu Fuß hinter dem Wagen
her bei Hitze und Sonnengluth keucht er ſchweißtriefend die weiteſten Wege
auf Schuſters Rappen dieweil ſein Marſtall kaum noch die Zahl der
edelſten Roſſe faſſen kann

Das iſt einfach hirnverbrannt ſchüttelte der Graf entrüſtet den Kopf
Wenn er dann die Reitpferde wenigſtens Jhnen meine Herren zur Ver

fügung ſtellte und die Schönen von Angerwies in dem Wagen ſpazieren
fahren ließ

Schallendes ingrimmiges Gelächter Dieſer Filz Dieſer Geizhals
Er kennt uns ja kaum er verkehrt ja mit keinem Menſchen in der Stadt

Und doch wäre dies ſeine verdammte Pflicht und Schuldigkeit rief
die Gräfin eifrig Er ſollte alle paar Tage ein ſchönes großes Feſt auf
Schloß Niedeck geben und die Geſellſchaft von Angerwies dazu einladen
Aon Dieun Rüdiger wenn wir an Stelle des verrückten Menſchen wären
wie wollten wir anders für das Wohl von Land und Leuten ſorgen
Beſter Herr Aſſeſſor Sie würden allerdings ſchlecht dabei wegkommen
fügte ſie mit leiſem Lachen und bezauberndem Blick hinzu Sie müßten
Tag aus Tag ein mein Cavalier ſein und mich zu Wagen und Roß
begleiten

Oh gnädigſte Gräfin kaufen Sie Niedeck rief Bärning enthu
ſiaſtiſch und die anderen Herren griffen ſtürmiſch zu den Gläſern und
jubelten mit weinſchweren Köpfen Hurrah das iſt eine Jdee Herr
Graf Sie müſſen Niedeck kaufen

Der Fremde zuckte mit ſeltſamem Lächeln die Achſeln Ein Majorat
kaufen meine Herren Dieſes Kunſtſtück machen Sie mir einmal vor
Er ſtrich langſam den ſpitzengedrehten Schnurrbart dann hob er in jähem
Entſchluß den Kopf

Meine Herren rief er laut können Sie ſchweigen
Herr Graf Wie das Grab klang es zurück während die

weinſeligen Geſichter ſich voll fiebernden Jntereſſes über den Tiſch neigten
Jhr Vertrauen iſt uns königliche Ehre

Nun denn meine Herren Sie ſehen in der Gräfin und mir die
künftigen Beſitzer von Schloß Niedeck Jch habe die Ehre mich Jhnen

n zu machen last not least Jch bin Rüdiger Graf zu
Niedeck

Wie gelähmt vor Ueberraſchung ſaßen die Herren einen Augenblick
herrſchte beklommenes Schweigen dann erhob ſich der Apotheker verneigte
ſich tief und ſchuldbewußt und ſtotterte Wir hatten keine Ahnung Herr
Graf ich bitte für uns alle ganz unterthänigſt tauſend Mal um
Entſchuldigung daß wir es gewagt haben ſo ſehr abfällig von Jhrem
hochgeborenen Herrn Vetter zu ſprechen

Der Graf ſchüttelte lachend den Kopf ſtreckte dem Sprecher herzlich die
Hand entgegen und drückte ſie lebhaft

Mein verehrter Herr lachte er ich bitte Sie um alles keine
Exküſen Sie haben die volle lautere Wahrheit geſagt welche ich Wort
für Wort unterſchreibe Meine Herren Jch bin für gewöhnlich nicht
ſo ſchnell mit Bekanntſchaften machen aber ich muß geſtehen daß Sie
alle mir einen ſo außerordentlich ſympathiſchen Eindruck machen daß ich
das Gefühl habe guten langjährigen Freunden gegenüber zu ſitzen und
daß dies noch in Wirklichkeit durch lange Jahre der Fall ſein möge
darauf meine Herren laſſen Sie uns die Gläſer leeren Meine zu
künftigen Gäſte auf Niedeck ſie leben hoch
Ein brauſendes Hurrah erfüllte das Zimmer Wie ein wahrer Rauſch
überkam es die geſchmeichelten Herren Sie warfen ſich in die Bruſtals habe ſie das Wort des Gtaſen alleſammt zu Rittern geſchlagen

ſie ſchüttelten und drückten ihm die Hände mit einem Enthuſiasmus als
gälte es ein einiges Deutſchland zu feiern Ein vereinigtes Angerwies
und Niedeck ſchien allen in dieſem Augenblick noch tauſend Mal wichtiger
und weihevoller Der Aſſeſſor küßte ſchon zum dritten Male die Hand
der Gräfin und rief leidenſchaſtlich Die künftigen Herren von Niedeck
é n bricht aber dieſe goldene Zukunft für uns alle an gnädigſte

räfin
Eine athemloſe Stille trat ein Ja wann bricht ſie an wieder

holte der Apotheker mit ſehnſuchtsvollem Seufzer
Der Graf blickte ernſt in ſein Glas Wenn mein Vetter zu ſeinen

Vätern heimberuſfen wird meine Herren und das möge noch Zeit und
Weile haben ich will ihm ſein Leben bei Gott von Herzen gönnen wenn
gleich er in ſeinem traurigen geiſtigen Zuſtand nicht viel Genuß davon
hat und auch anderen nicht zum Glücke dient Ich weiß nicht ob Sie
mit unſeren Familienſatzungen vertraut ſind meine Herren Nein
das wundert mich denn dieſelben ſind ſo eigenartig daß ſie als Ab
ſonderlichkeiten im ganzen Lande bekannt ſind und viel beſprochen werden
Der Vater meines Vetters Willibald und der meine waren Brüder Nach
Recht und Geſetz erbte der Aeltere Willibalds Vater das Majorat und
dieſem folgte rechtmäßig ſein einziger Sohn der jetzige Beſitzer Obwohl
Willibald ſeit Jugend auf ein abſonderlicher Kauz war und den Begriff
Degenerirt leider ſtark bewahrheitete ſchien doch für mich wenig Aus

ſicht auf das Erbe und darum heirathete ich ohne Rückſicht auf die
wigugt aller Majoratsklauſeln meine ſchöne Frau hier

Schmeichler
Die volle Wahrheit ſchöne Gräfin

wohl ich dadurch für mich perſönlich jedes Recht an das Majorat

Wein Gott in wie fern das Herr Graf
Meine Frau iſt eine geborene Bürgerliche die Tochter eines unſerer

ſten Induſtriellen des Landes wer jedoch Majoratsherr von

Er iſt geiſteskrank ſo beträgt ſich kein
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Niedeck ſein oder werden will darf nur eine Gattin mit ſechzehn Ahnen
die Tochter eines im Lande angeſeſſenen Adelsgeſchlechtes heimführen

Wie abſurd unerhört lächerlich
Ja meine Herren die Klauſel iſt nicht nur lächerlich ſondern un

haltbar denn bei unſeren heutigen geſellſchaftlichen Verhältniſſen gehört
eine Dame mit ſechzehn Ahnen zu den großen Seltenheiten ſie iſt kaum
noch im deutſchen Reiche zu finden geſchweige denn in unſerem kleinen
Ländchen wenn ſein Adel auch als einer der exkluſivſten noch gilt Ein
tadelloſer Stammbaum von derartiger Höhe iſt nur noch bei zwei Familien
des Landes zu finden und der Zufall wollte es daß juſt für unſere
Generation ich meine für Willibald und mich keine heirathsfähigen
Töchter in dieſen Familien vorhanden waren Jch ſah außerdem meine
kleine Frau und damit war mein Schickſal beſiegelt

Oh wie begreiflich flüſterte der Aſſeſſor mit ſchwärmeriſchem Blick
Jch perſönlich kann alſo niemals mehr Beſitzer und Majoratsherr

von Niedeck werden ſondern mein älteſtes Söhnchen wird erſt in dieſe
Rechte treten wohl aber kann ich als Vater und Vormund des Kindes
das Erbe für ihn verwalten falls Willibald vor deſſen Volljährigkeit
ſterben ſollte Der Sprecher ſchwieg nachdenklich ſtarrten die Herren
in die Gläſer

Wie ſehr traurig liegen die Verhältniſſe für uns Herr Grafl ſeufzte
der Apotheker denn ich fürchte ſo krank auch der Geiſt des Herrn Grafen
ſein muß ſo kerngeſund iſt ſein Körper und läßt ihn ein ſehr hohes Alter
erreichen

Oh das wäre gleichgültig wenn wir rief die Gräfin ſehr eifrig
verſtummte aber unter dem ſcharfen warnenden Blick welchen ihr Gatte
ihr zuwarf

Wenn wir wenigſtens zeitweiſe als Gaſt auf Niedeck weilen und
unſere liebenswürdigen Freunde hier bei uns ſehen kfönnten fiel er
ihr ſchnell mit gewinnendem Lächeln ins Wort nun die Hoffnung müſſen
wir aufgeben mein Kind denn Du weißt daß Willibald und ich uns
als feindliche Vettern gegenüber ſtehen Jch huldige der Deviſe Leben
und leben laſſen und bin bemüht durch mein Geld auch anderen Menſchen
Freude und Genuß zu verſchaffen Willibald dahingegen iſt ein knickeriger
Egoiſt welcher kein Herz für ſeine Mitmenſchen hat

Das ſtimmt klang es erbittert im Kreiſe
Wird denn aber Jhr Söhnchen eine Frau mit ſechzehn Ahnen finden

Herr Graf fragte der Poſtaſſiſtent ſchüchtern die Sache ging ihm
gewaltig im Kopfe herum und beunruhigte ihn erſichtlich

Graf Rüdiger lachte Ja mein lieber Müller dafür habe ich ſchon
bei Zeiten Sorge getragen Mein älteſter Junge iſt jetzt zehn Jahre alt
und bei dem Freiherrn von Nördlingen Gummerbach iſt vor vier Jahren
ein reizendes blondhaariges Töchterchen geboren welches recht arm an
Geld aber deſto reicher an Ahnen iſt

Dieſe kleine Pig iſt die gegebene Frau für meinen WulffDietrich Bei
ihrer Taufe haben wir Väter die Sache bereits abgemacht und ich erachte
das kleine Elfchen ſchon völlig als Schwiegertochter denn ſie muß es
werden es giebt keine andere Frau im Lande für den Niedecker Nun
aber noch einmal an die Gläſer meine Herren Das Wetter klärt ſich
auf und Papa Simmel muß uns einen Wagen beſchaffen daß wir ein
wenig ſpazieren fahren können Jch muß doch einmal nach dem Rechten
ſehen ob die Beſitzungen unter dem Regime des geiſtesfranken Herrn
nicht allzu ſehr herunter kommen Heute Abend auf Wiederſehen meine
Herren Sie ſpeiſen doch wohl wieder hier

Man rieb ſich halb verlegen halb eifrig die Hände
Für gewöhnlich kommen wir erſt nach dem Abendbrot wieder hier

zuſammen aber wenn wir die hohe Ehre genießen können mit den Herr
ſchaften abermals zuſammen zu ſein

Natürlich Wir wollen doch die kurze Zeit genießen um uns recht
gut kennen zu lernen lächelte die Gräfin wie ein Engel und reichte
jedem der Herren die Hand

Jch bin auf jeden Fall hier Jch bin der Schatten meiner ſchönen
Königin rief der Aſſeſſor voll kühner Sektlaune

Die elegante Frau lachte amüſirt und der Graf klopfte ihm jovial auf
die Schultern Recht ſo tragen Sie ihr die Schleppe lieber Bärniug ſie
iſt ſo ſehr an Verehrer gewöhnt daß ſie ſich nicht langweilen darf

Gott ſei Dank der Gatte war nicht eiferſüchtig
Dem Aſſeſſor ward ganz ſchwindlig vor Wonne Das Ehepaar Simmel

aber lächelte ſich ſtrahlend zu So war es recht Die Herrſchaften ſorgten
auch für Abendtiſchgäſte in der Stadt Hamburg

Drei Tage waren vergangen ſeit Graf und Gräfin Niedeck in Anger
wies ihren Einzug gehalten und es war als ob dieſe drei Tage genügt
hätten einen völlig neuen Hauch des Lebens in das Städtchen zu tragen

Alle Gemüther befanden ſich in höchſter Aufregung man lief Straß
auf Straß ab ſpazieren um die Herrſchaften zu ſehen von welchen wahre
Wunderdinge der Leutſeligkeit Freigebigkeit und Eleganz erzählt wurden

Das gräfliche Ehepaar beſuchte die einzelnen Geſchäfte und machte
brillante Einkäufe Alle theuren Modellſtücke welche zum Kummer der
Beſitzer als ewige Ladenhüter prangten wurden jetzt an den Mann ge
bracht Mann machte glänzende Geſchäfte denn da Alt und Jung den
Trieb fühlte ſich über die außerordentlichen Ereigniſſe auszuſprechen liefen
auch die Angerwieſer von einem Laden in den anderen und kauften zum
Vorwand gar mancherlei was ſie ſonſt nicht nöthig gehabt hätten Ueberall
hörte man begeiſtertes Lob über die fremden Niedecks überall ward der
Ruf laut Ach warum iſt nicht dieſer Graf der Majoratsherr Ja
dieſer verſtand es beſſer ſich die Se zu gewinnen und den Grafen zu
repräſentiren wie jener verdrehte Sonderling im Schafpelz welcher kaum
zu Weihnachten einem armen Kind fünf Pfennige ſchenkte

Graf Rüdiger hatte das Armenhaus beſucht und volle hundert Mark
in die ſchwindſüchtige Kaſſe deſſelben gelegt er war mit ſeiner Gemahlin
bei dem Krankenhaus vorgefahren und hatte auch hier hundert Mark
deponirt

Begegnete ihnen ein Bettler oder arme Holzleſer oder ſonſt ein bedürftig
Ausſehender ſo a Graf Rüdiger ſofort die Börſe in der Hand und
ſchenkte mit verblüffender Freigebigkeit Was Wunder wenn die Namen
der fremden Herrſchaften voll überſtrömenden Lobes in aller Munde waren
und aus manchem Körnlein ein Berg gemacht wurde

Wie eine Bombe ſchlug die Nachricht ein daß der Graf über Kaiſers
Geburtstag in Angerwies bleiben würde und daß er ſich als guter
Deutſcher ganz beſonders freuen würde wenn der Kriegerverein dieſen Tag
beſonders feſtlich begehen wollte Waren doch erſt fünf Jahre ſeit dem
r Tage verfloſſen an welchem Kaiſer Wilhelm der Erſte als

iniger des deutſchen Reiches aus Frankreich heimgekehrt war
Da flammte der Patriotismus noch in aller Herzen und die Bürger

von Angerwies welche für gewöhnlich nur den Geburtstag ihres Landes
fürſten feierten jubelten bei der gegebenen Anregung zweimal im Jahre
ihren Gefühlen freien Lauf laſſen zu können

Von ſelber waren ſie nicht auf den Gedanken gekommen erſtens waren
ſie zu ſchwerfällig um ſelbſtändige Neuerungen zu treffen und zweitens

rollten ſie immer noch ein wenig weil man trotz ihrer wiederholten
itten Angerwies nicht zur Garniſon gemacht hatte Wer hätte aber jetzt

an ſo etwas gedacht wo Graf Rüdiger mit ſeiner Gemahlin ihr Erſcheinen
auf dem Kriegerball zugeſagt hatten wo die Runde ging der Graf habe
drei Fäſſer Wein durch Simmel kommen laſſen um ſie dem Verein als
Ehrengeſchenk zu machen

Eine fieberhafte Thätigkeit entwickelte ſich in dem Städtchen Die
Damen wuſſchen die weißen Kleider kauften Band und Spitzen und die
Schneiderinnen konnten kaum die Arbeit bewältigen welche auf ſie ein
ſtrömte Die Herren bürſteten die Fracks und ließen ſich neue Stiefel
anmeſſen Die Väter der Stadt ſaßen Abend für Abend im Gaſtzimmer
der Stadt Hamburg um gebläht vor Stolz und Genugthuung mit dem
leutſeligen Grafen zu verkehren wie mit ihres Gleichen

Ja die Herren ſtürmten das Hotel um die Bekanntſchaft zu machen
Die Damen aber mußten es voll brennender Ungeduld abwarten bis der
Kriegerverein ihnen Gelegenheit geben würde die ſagenhafte Gräfin Aug
in Auge zu ſehen So ein Leben hatte Angerwies noch nie gekannt
und mitten in die hochgradige regung fiel die Nachricht das gräfliche
Paar ſei gütig und friedliebend nach Schloß Niedeck gefahren um den
verrückten Grafen zu beſuchen dieſer aber habe den Vetter voll ſchroffen
Haſſes zurückgewieſen Das war zu viel für die erten Gemüther

in wilden Flammen loderte die Empörung gegen Graf Willihald auf
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3 Kapitel
Gold iſt s ja das Zutritt kauſt ſehr oft ja es beſticht

Dianens Förſter daß ſie ſelbſt das Wild dem Dieb entgegen treiben
Shakeſpeare Cymbeline II Aufz 3 Sc

Der bedeutungsvolle Tag brach an
Als erſte Nachricht welche die Herzen der weiblichen Bewohner von

Angerwies hoch aufſchlagen ließ kam die Kunde von der Poſt daß für die
Frau Gräfin eine mächtige Kiſte aus der Reſidenz angekommen ſei welche
ſicher eine Toilette berge wie ſie ſeit Beſtehen der Stadt noch nicht in
ihren Mauern geſchaut war
Da huſchte es hin und her zwiſchen den Hausthüren um dieſes Er

eigniß voll höchſter Muthmaßungen zu beſprechen die älteren Damen
wanderten ungenirt in den Morgenhauben deren Fülle die Haarnadeln
über welche die Scheitel feſtlich gewellt waren theilweiſe verſteckten Die
jungen Mädchen aber hatten ſich wahrhaft orientaliſch verſchleiert um
jedem Späherauge die Papilloten zu verbergen in deren Ergebniſſen die
Hauptüberraſchungen des Abends gipfelten

Es war in Angerwies ſelbſtverſtändlich daß man vor einem Ball nicht
zweimal Toilette machte ſondern Tags über in jenem geheimnißvollen un
fertigen holdverträumten Negligee einherſchwebte welches die Deckblätter
der Knoſpe repräſentirte aus welchen Abends die ſtrahlende Blüthe brach

Dieſes Nachtjacken Lockenwickel Morxgenſchuh Jdyll gehörte nun einmal
zu jeder Feſtvorfreude und darum ſtarrten die Schönen von Angerwies
auch höchlichſt verblüfft auf die Gräfin welche auch heute in eleganter
Promenadentoilette ſchon Vormittags ſpazieren ging und bei Tiſch ſich
ganz wie gewöhnlich chic und ſfeſch gekleidet und friſirt vor den Herren
der table höte zeigte

Ja die Reſidenzlerinnen ſeufzte die Frau Bürgermeiſterin die ſind
auf das Toilettemachen ganz anders eingedrillt wie unſereins Die können s
auch Hat doch die Gräfin ihre franzöſiſche Kammerjungfer noch nach
kommen laſſen weil der alte Friſeur hier ſich abſolut nicht auf ihre neu
modiſche Friſur verſtand Du lieber Gott wie ſoll er auch Er legt nur
Schnecken von den Haaren und kann ſechzehndrähtig breite Zöpfe flechten
das iſt ſeine Hauptkunſt Aber die Gräfin mit all ihren kleinen Löckchen

o es ſieht ja zum Tollwerden ſchön aus wie der Aſſeſſor ſagt und
meine drei Mädels heut Abend oh wenn ſie ahnten Dabei
aber ſchlug ſich die indiskrete Mutter ſelber mit der flachen Hand vor den
Mund und kicherte Du lieber Gott ich darf ja bei Leibe nichts
verrathen

So waren die Kemnaten überreich mit dem intereſſanten Geſprächsſtoff
verſehen aber auch das Ewig Männliche von Angerwies hatte ein Thema
gefunden welches gar nicht genug beſprochen werden konnte

Ueberall auf der Straße ſah man die ehrſamen Bürger zuſammenſtehen
wie düſtere kleine Wetterwolken welche ſich immer finſterer und drohender
zuſammenballen um ſich ſchließlich als Gewitter zu entladen

Obwohl der Tag kühl und regneriſch war redeten ſich die Männer
doch immer mehr in die Hitze ſo daß zur Mittagszeit ein jeder nach Hauſe
dampfte wie ein Keſſel welcher dicht vor dem Platzen ſteht War ſolch
eine Beleidigung ſolch eine Schmach je zu verwinden je zu vergeſſen

Wehe dem Schafpelz von Niedeck welcher ſo den Haß geſchürt und die
Rache herausgefordert hatte
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Frauzösisehe Noten 81,008 jfaklerbank 106606Italieniselie r z eininger Hypothek B 6 130006Josterreicüiscne o i ntteldenteel Kreäitb 113 100
Kussis ehe 100 R 216,s0bz2 Vationalb für Doutsehl e
Schweizer l00 F ob ter Kredit V ero Tor

Oeutsehe Fonds und Staatspaplere rege

1 zDeutsehe Relons Anl 9 Iö2 so e h Jl odo do lo2 25b2 Säachsisehe Bank 12900620erce don 4Tnleihe z o a Sehaatf haus Bank V 77 118 ob
n 40 s o b Schlesisoher Bank ar 7 1135,500

8do do 97,60b2Staats Schnldscheino 8 100,006

h kiäer örzgandsoh Centr Pfandbr 8 100, 75b26äo äo s 9800b20 Allgem RIoktr Gesell 12 261,90 b
Anglo Kont Guano 0 72,256Anüalter Kohlen 114 0002

Böhm Brauh 127 249,00b26

industrie und Sergwerks Aklen

do Br Patzenhofer 8 255 000
do do Schulthelss 16 276,75 ba
do Klektrizit W 12 264,00b20

Ausländische fonds

Bnenos Ayr G A 500031 isehe Anleihe 105 80 Bochumer Gnsesstahbl 12 182,50b2ſt Feine ſenter z Cröllwitzer Papier 21 290002
Lissab St Anl 86 I n II 64,90b G Dannenbaum 125 80b26
Mex Anl 1000 500 95,000 Donnersmarckhütte 9 1152,00bz26do do 1890 Dortmund Union St Pr 5
do St Risenb Oblig
Oesterr Gold Rente

do Papier Reuto 4
do Silber Rente 102,200

95 00bz
90 00B

105 10B

91,50b2 G

Bilenburger Kattun 2
Risenhütte Thale St Pr 2 121,00b26
Gelsenkirchen Bergw 7 179 25be
Glauziger Zuckerfabrik s 112,50bz26

Italienische Rente 4 93,006
4

6

6

5

4

Port Staats Anl 88 89 3220b20 Greppiner Werke 102,006Röm St Aul II VIII 4 9450ba G Grosse Berl Pkerdebahn 15 130 00b26
Rumän fund 5 f1o8 25B Hallesche Maschinen 40 530 Ob

do amort 5 101,75b26 Hamburger Packetfahrt 8 108 60heä
do do 1891 4 89100b2 Harpener Bergbaun 8 1180 10bKuss cons Anl 1880/851 4 Harfmann Sächs BI F 10 185,5002
do Gold Anl v 1894 99,75b2 G Heinriohshall 6
do cons Risenb Anl 4 108 40bz Hibernis Shamrock 50b20 do ſer 4 ehe I 171,75b2BSerbische Gold Pfäbr 592,75b26 Hörder Hütten konv

do Rente 1895 4 64,70b2 do St Prior A 8 125,00b2
Kaliwerke Aschersleb 7 147 50bz20Goldrente 1000 4 103 50Bger Kette Dampfschifffahrt 1 65,500260o do 500 4 103,50Bdo do 100 4 10350b26 Körbisdork Zuckerfabr 4 113 756

do B A 89 1000 103,00bz2 G Lauehlemmer Konv 15 181,00b26
do do 100 103,006 Laurahütte 10 163,75dLeipz Brauer Riebeck 10 201,50b26

Leopoldahell chem Fb 81 508
Eisenvahn Stamm Aktien Massen Bergbau 4 124,25b2Norddeutscher Lliord 4 101,25b2

O Schles EKisenb Bed 5 103 50b2
do Risen Industrie s 121 00b26

Phönix Akt Litt A 6 189,10bz6
d abgest 10 180,0060

Dortmund Gronau E 6 185 25ba
Lübeok Büchen 6 167,00b2
Aainz Ludwigsbafen
AMarienburg Alawka

5
p p2

3 81,75b2 O

Ostpreuss Südbahn 98 6002 Fluto Bergwerk n zdo 0 konv 11 240,90b26Ital Mitte Imeerbahn 5 100 10bz Pomm Aascuinen konv 7 iol o
wochsol Riebeck Aoutanwerke 11 194 00b20

Rositzer s r 12Amrterd Rott 100 F S F ſo o r ertabrix 12 ä
Dondon n atri s T 20 8507 do 8t Pr 7 180,506Paris 100 Fr 8 P 80 80B Zteeeturt Guem ahrinſ i ſu7578
Wien ſi00 Fl 8 T 170,00b2B Stertiner Cem Bredow 2 obSeuweiz 100 Fr 8070 toll berger Zu a 2 7 biel Piätao 1ooläroſto ab rn Acten r zPetersburg 1008R 3 M 213 50b2 Westeregeln Alrali 12 195 00 d

Privat Diekont 4 Zeitzer Masehinen 20 292 d

Abonnements
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oktober
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filiglen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweisli
die größte Abonnentenzahl in Halle u

dem Saalkreis
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Selte

2mDer Mssionsverein der St Ohſohsgemeine
deſſen Erträge beſonderen Notrhſtänden daheim und in der Ferne den durch die Ueber

ſchwemmung Geſchädigten beſonders auch der Guſtav Adolf Stiftung und der Heiden
miſſion zuſließen beabſichtigt ſeinen

Bazarm

Ende Oktober zu eröffnen
Alle Freunde des Vereins und ſeiner Beſtrebungen werden herzlich gebeten für den

Verein geeignete Gegenſtände baldigſt an den Vorſtand gelangen laſſen zu wollen
alle aS im Oktober 1897

Der Vorſtand
Frau Kaufmann A Vonſtedt Fräulein Anng FriedrichFrau Kaufmann A Klopfleiſch Frl Amglie Kohlig Frau Kaufmann H Kurtzke
Fräulein Marie r Frau Kaufmann Th SchubertFrau Kommerzienrath E Steckner Fräulein Hedwig Tamöach

Oberdiakonus Richter

mx Z mm2Als beſonders preiswerth
empfehle ich

V Sohnin reiner Wolle vollſtändig groß Stück 5 Mk

Ja cquarde Decken
in ſchönen Deſſins Stück 4,50 Mk

Barchemt Bettt cher
in weiß und bunt Stück 1,50 Mk

Adolf Sternfeld Halle a
Kleinſchmieden 6 Eingang nur Gr Steinſtraße

Amtliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung
Die Werkſteinarbeiten einſchl der Liefernng des Materials für den Bau

des Waſſerthurmes auf dem Roßplatz ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote und Probeſtücke ſind bis

Mittwoch den 20 Oktober Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Zeichnung ausliegt ſowie die Ver
dingungsanſchläge und beſonderen Bedingungen entnommen werden können Die Kopie
der Zeichnung kann auch gegen Einſendung von 1 Mark bezogen werden

alle a den 8 Oktober 1897
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekannkmachnng
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Oktober 1897 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 14 Oktober und wird vorausſichtlich

5 Tage in Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

egenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und BettwäſcheShhuhwert neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 7 Oktober 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkannkmachung
Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die Thorſtraße zwiſchen dem

Ranniſchen Platze und der Zwingerſtraße vom I1 d Mts ab bis zur Fertigſtellung
ber betreffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 7 Oktober 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die Gülchenſtraße vom 11 d M

ab bis zur Fertigſtellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt

Halle a den 7 Oktober 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Der am 5 Februar 1860 hierſelbſt geborene Arbeiter Wilhelm Schlegel ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a/S den 9 Auguſt 1897

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 10 Juli 1859 hierſelbſt geborene Arbeiter Hermann Schulze ſorgt

nicht für ſeine Kinder Vornamens Louiſe und Jda ſodaß für dieſelben ein Pflegegeld
aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um en ſeines n faltortes
Halle a den 8 September 189

Die ArmenDirektion Zernial

StädtischeOberrealschule
Das Winterſemeſter beginnt Donnerstag den 14 Oktober d Js

ſeräh 8 Ahr mit der Aufnahmeprüfung der angemeldeten Schüler
Anmeldungen nimmt täglich außer Sonntags 11 12 Uhr entgeDer Direktor Dr H h otten
Die Michaeliscoeten umfaſſen die Klaſſen Sexta bis Obertertia einſchließlich

Stackkgymnaſium zu Halle a SDas Winter gum beginnt für das Gymnaſium am 14 Oktober für die

ktoberehneerſighgen für Gymnaſium und Vorſchule am 14

Ubr an 15 Oktober 9 Uhr h en in 8 neu eintretenden Vor
ſchüler in der a die anderen r in ihrenDr F Friedersdortt

Oktober von

Dienstag er e en und den Saalkbets

Nünchner Im
e e e D reCataloge

Meine abricate
sind bekannt ne gut u billig

Remont Nickel 32 ſtünd Gang
von M 6 Remont Silber

eſtempelt Goldrand von Mark
O Wecker Anker I Quali

o tät leuchtend von M 70
R Regulateurs Rußkaſten von

M 50 an Preisbuch mit
M s500 Abbildungen gratis undJ franco Nichtpaſſendes wird
umgetauſcht oder der Betrag
zurückbezahltEug Karecker

Tasohenuhrenfabrik und Toraana
Gesohäft

Lindau Bodensee No 290
o Zwel Jahre Garantie V
Kartoffel Berkauf

Delitſcherſtr zwiſchen Dachpappen

Fabrik u Gärtnerei Klötzseh
zum Selbſtroden

Morgen und folgende Tage
beginnt früh 6 Uhr der ruthen
weiſe Verkauf von großſzen
geſunden weißzen Saxonia
u Müärcker Kartoffeln

1 uadr Ruthe 90 Pfg
Oekonomie Bbüschdorf

Lederhandlung

Carl Friedrich acht
Jnh Otto Kranig
Gr Märkerſtr 2

Sohl u OberlederAnsſchnitt

Große Auswabl billige Preiſe

und jeden

Hlautausschlag
heilt ſchnell u gründlich Briefliche Aus
kunft koſtenfrei Retourmarke beilegen

Dr Hartmann
Spezialarzt r Haut u Harnleiden

n Ulm a DFaifeleberwart
täglich friſch à Pfd 1 Mk

Pökelknochen
oflieferant

von zarten Schweinen empfiehlt

Nietseſ n

12 Oktober Nr 239
aus der Exportbierbrauerei zum Kindl in München feinstes Tafelbier empfichtt in vor

züglicher Qualität in Gebinden und Flaſchen
M Lehmer Bölbergaſſe 2 Großen ütrlgſſtrate 18

NB Freisſiſten zu meinen div Bieren ſind in meinem Contor Fernsprecher 238
zu u haben und und werden auf a S zu nd

in Soſchmaebronster Luskühruvs und zu wie Proſse
fertigt in kürzester Frist die

Buchädruckerei W Kutschbach
Sreruerea l ein

rose e 16 e Dachritzstrasse
J e e nr W ma 5

re
einem bie Wert

Cuther Feſtſpiel
Am Montag und Dienstag Abend finden die Proben micht im Prinz

Carl ſondern im oberen Saale des

m Roeichshhofes
ſtatt Der Ort der ſpäteren Proben wird noch mitgetheilt werden Anmeldungen von
mitwirkenden Herren werden in den Proben entgegengenommen
Gſeſcsmüſſer s Gewinnerfoſge sind rühmſſehst bekannt

Grosse Görlitzer Klassen Lotterie
I Ziehung 20 u 21 Oktober 2 Ziehung 15 bis 1I8 December

Hauptgewinne S O OOO ar lis
i W v event

150,000 Mk e 100,000 Mk o 50,000 Nh o 40 000 I ete
IL o00se I Kiagse M 6,60 M 3,30 vouiioose giltig

I für beide Klassen M 11 M 5,50 Porto a Liste pro Klasse 30 Pf
J rür Vollloose 50 Pt extra
Metzer Dombau Loose à M 3,30 Rothe Kreuz Loose à M 3,30
Porto und Liste je 30 Pt extra empf u versendet das Bankgesechüäft

e Miütllier e CoBerlin O Breitestrasse 5
h beim Sschloss

e 7

billigster und in Qualität dem Licbig schen vollständig gleichwerthig
r Zu haben in allen besseren Colonialwaaren und Delikatess

Geschüäüften T

Schutzmarke R S

S anz Unterricht
Am 21 und 22 Oktober eröffnen wir im Hötel zum Kronprinz

ansern Unterricht für den akademischen den kaufmännischen und den Schüler
Cirkel Der Privatkursus für jüngere Mädchen beginnt Anfang No
vember Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr 5
oder Bernburgerstr 9 von 11 4 Ubr

D u V Rocco
Universitäts Tanzlehrer

Flacſliogende

Geseoſi äſtsbiteſter

Aug Veody eipeigerstr 22

h Preisermässigung
Volſändiger Ansnerkauf

W wegen Geſchäfts Aufgabe WPosamenten Besätze Spitzen
Woll und Weisswaaren

ſämmtliche Schneidereiartikel

T 205 biHiger
Berliner Engros Lager

G ar 0

Gr Ulrichſtraße 32
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